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NACHRICHTEN AUS DEM BEZIRK SCHWAZ 

Wiesinger Dorfzentrum 
--"'bekummt ein nenes "tiesicht 

Gestern wurde mit der WE der Grundstein für das 9 Mio, Euro teure 
Projekt gelegt. Die Opposition übt Kritik und blieb dem Festakt fern. 

Von Angela Däbling gemeindeeigene Haus C, das der Dorfchef: "Sie ist gesichert folgt auf: ,,2 Mio, € aus dem 
ein Gasthaus, ein Reisebüro durch das geplante Fahrtech- Gemeindebudget, 1,2 Mio, € 

Wiesing - Eine verschlosse- sowie ein Probelokal für die nikzentrum und viele andere Bedarfszuweisungen, der Rest 
ne Rolle mit einer Gemeinde- Bundesmusikkapelle beher- . neue Betriebe in unserem Ge- über ein Darlehen." 
zeitung, der aktuellen TT und bergen wird. Abtrennbar vom werbegebiet. " LautAschberger Die OppositionslistevonMa- 
der Urkunde der Grundstein- Probelokal für die Musikka- entstünden dort 100 neue Ar- ria Chelucci blieb der Grund- 
legung stand gestern im Po- pelle sollen auch Räume, die beitsplätze, weitere 30 im neu- steinlegung fern. Warum? 
kus auf der riesigen Baustelle etwa Chöre für Proben nutzen en Ortszentrum. .Beschlossen hat alles der alte B 
im Wiesinger Dorfzentrum. können, entstehen, erklärt der Gemeinderat. WIr bekamen im (! 
Einzementiert im künftigen Gemeindechef. Die Häuser A , " In drei Sitzungen weiteren Prozess nie die Chan- v. 
Kellergeschoß soll sie auch und B errichtet die gemein- wurden die Bürger ce, Ideen einzubringen", sagt 
zukünftige Generationen an nützige Wohnbaugesellschaft einbezogen. Leider kam' Chelucci. Ihre Liste wünsche 
den denkwürdigen gestrigen "Wohnungs eigentum" (WE) wenig Input von ihnen. " sich, dass das Projekt gelinge. 
Tag erinnern. Denn da wurde auf Baurecht um 4,9 Mio. Euro Aber sie bedaure, dass alte orts- 
offiziell der Grundstein für netto. Ein Bäckereigeschäft, Alois Aschberger bildprägende Bauten komplett 
das neue Dorfzentrum der zwei bis drei noch zu verge- (Bürgermeister von Wiesing) zerstört statt mit eingebunden 
Gemeinde gelegt. Der Ort be- bende Geschäftslokale sowie wurden. Auch dass der Bürger- 
kommt sozusagen ein neues 15 Mietwohnungen (acht da- Kritiker monieren, Asch- meister ein Geheimnis um den 
Gesicht. von barrierefrei/behinderten- berger habe das "Gemeinde- künftigen Gastlokal- Pächter 
Die Bauarbeiten begannen gerecht) entstehen, Das Verga- silber" mit dem Verkauf des macht, kritisiert sie. "Er hätte 

im Juni, die Vorplanungen berecht hat die Gemeinde. Grundes für das Pahrtech- zudem auf Vergabekriterien 
für das Großprojekt dauerten Trotz der langen Vorlaufzeit nikzentrum verscherbelt, um bei den Wohnungen verzieh- 
rund zehn Jahre. "Da haben kommt noch viel Arbeit auf schnell Geld für das Dorfzen- tet, aber aus rechtlichen Grün- 
wir begonnen, die nötigen die Gemeinderäte zu. Denn trum-Projekt zu lukrieren. den kommt er da nicht drum 
Grundstücke im Ortszentrum ein Kriterienkatalog zur Woh- "Totaler Topfen", kontert der herum", behauptet sie. Zudem 
anzukaufen", blickt BM Alois nungsvergabe muss noch erar- Dorfchef. Er verweist auf Min- sei dem Gemeiriderat bis dato 
Aschberger zurück. 800.000 beitet werden. Auch die Park- destkomrnunalsteuereinnah- nie ein detaillierter Finanzplan 
Euro habe die Gemeinde für tarife im öffentlichen Teil der men beim Fahrtechnikzent- vorgelegt worden. Statt des 
die Gründe ausgegeben. Wei- ingssamt 54 Stellplätze umfas- rum, wenn die geplante Zahl Fahrtechnikzentrums sollte 
tere 3,8 Mio. Euro netto kom- senden Tiefgarage sind offen. an Arbeitsplätzen dort nicht ihrer Meinung nach am dor- 
men noch hinzu: für einen Gerüchte, wonach die Pinan- erreicht wird. Laut Aschber- tigen Waldrand lieber die Kin- 
großen Dorfplatz, Gehsteige, zierung des Gemeindeanteils ger schlüsselt sich die von der der-Reha entstehen. Sie wird 
Tiefgaragen- und Außenpark - beim Großprojekt ein Buch mit Gemeinde zu tragende Pinan- bekanntlich auf Aschbergers 
plätze sowie das so genannte sieben Siegeln sei, dementiert zierung von 3,8 Mio. € wie Privatgrund errichtet. 


